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Bericht des Zeugwartes: AW Wolfgang Schobesberger

Zur Vollversammlung fur das Jahr 2010

Sehr geehrte Ehrengéste,
liebe Feuerwehrkameraden!

Damit Sie sich ein Bild von der Schlagkraft unserer Feuerwehr machen konnen,
anschliel’end die Aufzéhlung unseres Fahrzeugbestandes per 31. 12. 2010.

Es sind dies:

Stk. | Art des Fahrzeuges Baujahr
1 Kommando - Fahrzeug 1992
1 Kleinléschfahrzeug 2010
1 Loschfahrzeug mit Bergeausristung 1988
1 | Tankldschfahrzeug 1998
1 |Tankldschfahrzeug 2006
1 |Vom Landesfeuerwehrkommando verlagertes

Schweres RuUstfahrzeug 2009
1 | Transportfahrzeug mit Pritsche 2001
1 | Vollschutz-Atemschutzanhanger 2001
1 |Anhangerleiter AL 17 1974

Laufend wurde die Mannschaft auf Fahrzeugen und Geraten ausgebildet.
Um die Erhaltungskosten so gering wie moglich zu halten, wurden Wartungs- und
Reparaturarbeiten weitgehend in Eigenregie durchgefunhrt.

An Anschaffungen waren 2010 fiir den laufenden Betrieb aus
Gemeinde-mitteln erforderlich:

Motorsage Olbindemittel
Diensthosen Handlampen
Dienstblusen Sicherungsseile
Einsatzbekleidung Schlauche

Sicherheitsstiefel

Aus Eigenmitteln der Freiwilligen Feuerwehr Schwanenstadt wurden € 10.000,00
far die Anschaffung des Kleinléschfahrzeuges geleistet. Weiters wurden um
€ 15.000,00 Geratschaften flir die neuen Einsatzfahrzeuge angeschafft.

An dieser Stelle mochte ich mich bei den Mitgliedern des Kommandos fir die gute
Zusammenarbeit, bei meinem Stellvertreter, beim Atemschutzwart und seinen Helfern,
beim Leuchtenwart, sowie bei allen Kameraden die mir immer hilfreich zur Hand
gehen, herzlich bedanken.



Freiwillige Jugendfeuerwehr

der
Stadt Schwanenstadt St
FlorianistralRe 1, A-4690 Schwanenstadt, Email: ffj-schwanenstadt@gmx.at et

Bericht zur Vollversammlung

am 23. Marz 2011

Mitgliederstand per 31.12.2010 der Jugendfeuerwehr Schwanenstadt

ABDEL-GHANY Katiga
ANSCHOBER Michael
GINTENREITER Michael
GROGGER Thomas
MUHLEHNER Maximilian
MUHLEHNER Stefanie
POPPENREITER Sarah
PRAMENDORFER Stefan

GROGGER Thomas
POPPENREITER Sarah
REITERER Michael
THALLER Emina
THALLER Larissa

BRANDNER Jonas
WOLF Dominik

(in alphabetischer Reihenfolge)

REITERER Michael
STUMMER Florian
THALLER Emina
THALLER Larissa
THALLER Medina
THALLER Melissa
WIENER Medina
WIENER Sandro

Neuzugédnge im Jahr 2010

(in alphabetischer Reihenfolge)

THALLER Medina
THALLER Melissa
WIENER Medina
WIENER Sandro

Abgange im Jahr 2010

(in alphabetischer Reihenfolge)

WOLF Viktoria

Ausbildungsstand per 31.12.2010

Erprobung:
Erprobung:
Erprobung:
Erprobung:
Erprobung:

A e A
OONN®

Wissenstest Bronze: 6 FJLA Bronze: 3
Wissenstest Silber: 3 FJLA Silber: 0
Wissenstest Gold: O FILA Gold: O

Ausbildner der Feuerwehrjugend Schwanenstadt

HBM Dutzler Felix
HFM Helfert Fabian
HFM Hacker Thomas
FM Ungar Simone

> Jugendbetreuer

> Jugendbetreuer - Stv.
> Jugendhelfer

> Jugendhelferin

Ich mochte mich bei meinem ganzen Team, darunter auch Gerald Obermair und
Andreas Zopf, herzlich fur die Unterstlitzung bei der Ausbildung bedanken.



Ausbildung

Das Hauptziel der Feuerwehrjugendarbeit ist die Sicherung des Nachwuchses fir die
Feuerwehr.

Die Grundlagen fur den Aktivdienst sollen geschaffen werden. Bereits die Jugendlichen
sollen moglichst viele Kenntnisse und Fahigkeiten erwerben, die Sie spater im aktiven Dienst
gebrauchen werden und so die langjahrige Tradition der Feuerwehr weiterfiilhren kdnnen.

Die Ausbildung gliedert sich in 3 grof3e Bereiche, mit jahrlich steigenden Anforderungen an
die Jugendlichen. Die drei Bereiche gliedern sich wie folgt:

1. Theorie: Geratekunde, Dienstgrade, Knotenkunde, Erste Hilfe, Organisation,
Geschichte der Feuerwehr, Geschichte der Heimat, etc.

2. Praxis: Ubung mit Geraten der Feuerwehr und Feuerwehrjugendleistungsbewerbe.
3. Freizeit: Exkursionen, Jugendlager, sportliche und spielerische Aktivitaten.

Das erlernte Wissen wird bei den sogenannten Erprobungen, dem Wissenstest und nattrlich
den Feuerwehrjugendleistungsbewerben gemessen.

Im November 2010 wurde von allen die jeweilige Erprobung erfolgreich abgelegt.

Weiters wurde 2010 in Seewalchen von 4 Jungfeuerwehrmannern (Thomas Grogger,
Maximilian Mihlehner, Stefan Pramendorfer, Michael Reiterer) und 1 Jungfeuerwehrfrau
(Thaller Medina) das Wissenstestabzeichen in Bronze mit ausgezeichnetem Erfolg
erworben.

Ebenfalls mit ausgezeichnetem Erfolg wurde das Wissenstestabzeichen in Silber von

2 Jungfeuerwehrméannern (Michael Anschober, Stummer Florian) und 1 Jungfeuerwehrfrau
(Stefanie Muhlehner) erworben.

Vorschau fur das Jahr 2011

Wir werden an den diversen Abschnittsbewerben, am Bezirksbewerb in Péndorf und am
Landesbewerb in Andorf teilnehmen, bei dem das FJLA in Bronze und in Silber heuer in
Angriff genommen wird.

Selbstverstéandlich werden wir auch dieses Jahr im Sommer wieder am 6 Bezirke
Jugendlager teilnehmen, welches heuer in der Marktgemeinde Frankenburg am Hausruck
stattfindet.

Weiters wird auch der Wissenstest im Herbst uns ziemlich auf Trab halten.

Neben diesen GrolRereignissen werden wir auch den normalen Dienstbetrieb nicht
vernachlassigen und fur eine abwechslungsreiche, spannende und lustige Ausbildung
sorgen.

Ich wiinsche allen Madl’s und Burschen unserer Jugendfeuerwehr auf diesem Weg alles
Gute und viel Erfolg bei den kommenden Prifungen und Bewerben.

Mit kameradschaftlichem Grul

HBM Felix Dutzler



Bericht der Atem- u. Kérperschutzverantwortlichen

OAW Gerhard Hermanseder
HBM Johann Schamberger

Da der Atem- u. Korperschutz, speziell im Sinne der eigenen Sicherheit, einen wesentlichen
Bereich in der Feuerwehr darstellt, mochten wir einen kurzen Bericht dartber abgeben.

Aktuell sind 34 aktive Atemschutztrager in der Feuerwehr, die in einem Intervall von
jeweils 3 Jahren beim Feuerwehrarzt auf ihre korperliche Leistungsfahigkeit u.
Tauglichkeit untersucht werden mdissen.

Um sicheres Arbeiten u. Verhalten mit Atemschutzgerdten bei Einsatzen zu gewahrleisten,
werden regelméRige Schulungen u. Ubungen durchgefihrt:

Atemschutziibungen und Brande:

17.04.2010 Vollschutziibung Eisenbahn Schlatt
07.05.2010 Abschnittsiibung in Schlatt
12.05.2010 Ubung Joka

19.05.2010 Ubung Betreubares Wohnen
21.05.2010 Ubung in Piihret

26.05.2010 Ubung in Lebertsham

30.06.2010 Ubung Fa. Obermayr Holzbau
28.07.2010 Ubung in Redlham

19.11.2010 Ubung in Atzbach

24.05.2010 Autobrand Bozenerstralie

Zusétzlich wurden spezielle Gerate- und Vollschutzschulungen innerhalb und auRerhalb der
normalen Schulungsabende durchgefiihrt.

Zur Uberpriifung der erlernten Fahigkeiten konnten bereits 17 Atemschutztrager aus
Schwanenstadt das OO. Atemschutzleistungsabzeichen in Bronze und 5 Atemschutz-
tréger das Abzeichen in Silber erwerben.

Es stehen folgende Geréatschaften zur Verfiigung:

12 Stk. Schwere Atemschutzgerate (Pressluftgerate)
34 Stk. Stahlflaschen mit 200 bar Fulldruck

12 Stk. CFK-Flaschen mit 300 bar Fulldruck

15 Stk. Atemvollschutzmasken

8 Stk. Leichter Atemschutz (Maske + Kombifilter)
2 Stk. Fluchthauben zur Menschenrettung

1 Stk. Gasspurmeter

3 Stk Vollschutzanziige

3 Stk Teilschutzanziige



Um eine standige Funktionsfahigkeit der Atemschutzgerate zu gewdhrleisten, ist eine
jahrliche Uberprifung sowie eine 6-jahrige Grundiberholung vorgeschrieben.

Aus Kosteneinsparungsgriinden wird die jahrliche Uberpriifung der Geréte und Masken von
uns in der Atemschutzwerkstatte im Feuerwehrhaus, mit einem eigenen Prifkopf
durchgefihrt.

Die Uberpriifung der Stahl-PreBluftflaschen hat alle 10 Jahre, die der CFK-PreBluftflaschen
alle 3 Jahre beim OO. Landesfeuerwehrkommando zu erfolgen.

Seit August 2003 verfiigt die FF Schwanenstadt tiber eine eigene stationdre Atemluft-
Eullstation.

Diese steht flr samtliche Feuerwehren, speziell fir die des Abschnittes Schwanenstadt, zur
Verfiuigung und wird rege genutzt.

Im Jahr 2010 wurden 187 AS-Flaschen befiillt.
Seit bestehen der Station sind es 1967 AS-Flaschen.

Um die Luftqualitat zu gewéhrleisten wird eine jahrliche Kontrolle mittels Testflasche vom
LFK vorgenommen.

Wie beschrieben, bringt diese verantwortungsvolle Tatigkeit eine Menge Arbeit und Zeit-
aufwand mit sich.

Wir bedanken uns fur die gute Zusammenarbeit beim Kommando, bei den Fullstellenhelfern
und bei allen Kameraden im besonderen bei allen Atemschutztrégern.

Die Atemschutzbeauftragten:

OAW Gerhard Hermanseder HBM Johann Schamberger



Bericht des Schriftfiihrers: AW Hermann Starlinger

MITGLIEDER per31.12.2010

80 Kameraden:

—* Zugange 2010:

<+ Abgénge 2010:

Altersstruktur|

Loscher Christoph, Schwanenstadt
Herma Manuel, Schwanenstadt

Schobesberger Alois (verstorben)
Schoberleitner Robert (verstorben)

Alter |Jahrgange Kameraden
16-20 ]1990-1994 6
21-30 |1980-1989 21
31-40 |1970-1979 12
41-50 |1960-1969 12
51-60 |1950-1959 10
61-70 |1940-1949 12
71-80 |1930-1939 5
81-83 |1927-1929 2




LEHRGANGSBESUCHE im Jahre 2010:

| Grundlehrgang|

| Funklehrgang |
| KDT-Weiterbildungs-Lg. |

| Lotsen- und Nachrichtendienst-Lg. |

| Jugendbetreuerlehrgang |

| Technischer Lehrgang-I |

| Filhrungsseminar des OEBFV |

| Vollschutzanzugtrager-Lg. |

| Einsatzleiterlehrgang |

| Ausbilderschulung |

| Lg. fur Funklg.ausbilder |

Ungar Simone
Ungar Simone
Dutzler Michael
Helfert Fabian
Dutzler Felix
Linner Peter
Mayer Robert
Huprich Patrick

Huprich Patrick
Obermair Gerald

Mayer Robert
Helfert Fabian

AUSBILDUNGSSTAND:

Lehrgang Absolventen |Lehrgang Absolventen
Grundlehrgang 73 Bewerterlehrgang 5
Gruppenkdt.Lehrgang 47 Betriebsfeuerwehr-Lg. 1
Kommandantenlehrgang 16 Fahrseminar 4
Atemschutzlehrgang 32 Flihrungsseminar des OBFV 1
Funklehrgang 33 Strahlenmel3-Weiterbildung 1
TLF-Lehrgang 11 LG.f.Vortr.b.Selbsts.1Z 1
LG.Behelfsschutz in Kat. 1 Vollschutzanzugtréger-Lg. 10
Kdt.Weiterbildung 6 BS-Beauftragten-Grundkurs 3
Ausbildung z. Sprengbefugten 1 Gefahrliche Stoffe-Lg. 13
Maschinistenlehrgang 26 Einsatzleiterlehrgang 12
Lotsenlehrgang 13 Vorber.Lg.FLA-Gold 7
Strahlenmellehrgang | 4 Technischer Lehrgang Il 20
FuB-Kommandanten-Seminar 4 Lg.fur Warn-u.MelRgerate 6
Gerétewartelehrgang 5 Atemschutzwartelehrgang 7
Schrift/Kassenfuhrer-Lg. 5 Sachk.zur Uberpr.von FL 3
Technischer Lehrgang | 28 Zugskommandantenlehrgang 11
Jugendbetreuer-Lehrgang 3 Lg. f. Ladekranfiihrer 5
Archivarlehrgang 2 Lg. f. Ausbilder Grundlg. 1
Seminar fur Ausbildung 2 Atemluftfullstationen-Lg. 8
Strahlenmellehrgang 111 1




BEFORDERUNGEN

Dutzler Felix Hauptfeuerwehrmann
Hacker Thomas Hauptfeuerwehrmann
Helfert Fabian Hauptfeuerwehrmann
Linner Christoph Oberldschmeister
Steffeldemmel Rudolf Oberbrandmeister

LEISTUNGSABZEICHEN

Feuerwehr-Leistungsabzeichen: GOLD 16
SILBER 48
BRONZE 73
Funkleistungsabzeichen: GOLD 10
SILBER 11
BRONZE 22
Strahlenschutz-Leistungsabzeichen: SILBER 1
BRONZE 2
Leistungspriifung fir techn.Hilfeleistung: GOLD 20
SILBER 20
BRONZE 33
Atemschutz-Leistungsprufung: SILBER 5

BRONZE 17




EINSATZSTATISTIK 2010

Von den 13 Brandeinsatzen waren

P NN O

Zu verzeichnen.

Blinder Alarm
Offentl. Gebaude
Industriebetrieb
Mull
Kraftfahrzeug

Die 47 technischen Einséatze gliedern sich wie folgt:

P WONDNNMNMNNPEPRAPOWONANPRER B

Auslaufen v. Mineral6l
Befreiung von Menschen a. Notl.
Bergungen von Kraftfahrzeugen
Wespen und Hornissen-Einsatze
Freimachung von Verkehrswegen
Leitereinsatze

Lose Bauteile

Suchaktionen

Tiere in Notlage

Turoffnungen

Verkehrsunfalle

Sonstige Wasserschéaden
Sonstiger Einsatz

Die Alarmierungen erfolgten durch:

Sirene 27 X
Meldeempfénger 8 x
Telefon etc. 25 X

Bei diesen Einsédtzen wurden mit unseren Feuerwehrfahrzeugen

zurlckgelegt.

562 Kilometer




Weiters wurde im Berichtszeitraum noch folgender Ubungs- und Dienstbetrieb
abgewickelt:

Kommandositzungen, Bezirks- und Arbeitstagungen

Gruppen-, Zugseinsatz- und Atemschutziibungen

Schulungen fiir Maschinisten, Funk- und Lotseniibungen

Uberpriifung der Wasserbezugsstellen in Schwanenstadt und Oberndorf
Fahrzeug- und Gerétedienste

RAG-Sonden-Befahrungen

Feuerldschvorfiihrungen

Fihrungen im Feuerwehrhaus

Fur Einsatze, Ubungen, Schulungen und sonstige Ausriickungen wurden somit
2010 folgende Arbeitsstunden geleistet:

Kameraden Stunden
Einsatze 669 642
Ubungen, Schulungen 2.246
Gesamtstunden 2010 2.888

Auch ich méchte mich bei allen Kommandomitgliedern fir die gute Zusammen-
arbeit und Unterstltzung, sowie bei den Kameraden fir ihr Verstandnis, dal} es
auch im Feuerwehrdienst viele administrative Arbeiten zu erledigen gibt, sehr
herzlich bedanken.

AW Hermann Starlinger

FEUERWEHR-HOMEPAGE:

Die Feuerwehr Schwanenstadt hat auch eine eigene Homepage, auf der stets
aktuelle Berichte von Einsétzen etc. zu finden sind und sehr informativ gestaltet
ist. Diese Homepage ist unter der Adresse

www.ff.schwanenstadt.at

Zu erreichen.




	HBM Johann Schamberger
	Bericht Zeugwart.pdf
	Bericht des Zeugwartes: AW  Wolfgang Schobesberger
	Zur Vollversammlung für das Jahr 2010


	Bericht der Atemschutzwarte 2010.pdf
	Bericht der Atem- u. Körperschutzverantwortlichen
	Atemschutzübungen und Brände:


	Bericht Schriftführer 2010.pdf
	M I T G L I E D E R   per 31.12.2010
	80 Kameraden:
	Alter
	Kameraden
	B E F Ö R D E R U N G E N


	Dutzler Felix    Hauptfeuerwehrmann
	L E I S T U N G S A B Z E I C H E N

	Feuerwehr-Leistungsabzeichen:   GOLD 16
	E I N S A T Z S T A T I S T I K   2 0 1 0
	2 Industriebetrieb
	1 Kraftfahrzeug
	4 Auslaufen v. Mineralöl
	1 Befreiung von Menschen a. Notl.
	7 Bergungen von Kraftfahrzeugen
	3 Wespen und Hornissen-Einsätze
	1 Freimachung von Verkehrswegen
	14 Leitereinsätze
	2 Verkehrsunfälle
	3 Sonstige Wasserschäden
	1 Sonstiger Einsatz






	Die Alarmierungen erfolgten durch:
	Bei diesen Einsätzen wurden mit unseren Feuerwehrfahrzeugen


